
 

Oldenburg, den 10. April 2024 

Pressemitteilung 

Am 9. April berichtet die NWZ online und in der gedruckten Ausgabe der Oldenburger 
Nachrichten, Tierschützer hätten gegen die Ponyreitbahn auf der Osterwiese protestiert. 
Laut Augenzeugen wurden die Demonstranten beschimpft und aggressiv angegangen.  

Dann wird der Inhaber des Ponykarussell zitiert mit den Worten: „Ich habe diese Gruppe 
schon eingeladen, meinen Betrieb zu besichtigen. Das wollen sie leider nicht.“ Er möchte 
einen Dialog auf Augenhöhe führen und lehne jede Radikalität ab. 

Das kann ich so nicht stehen lassen. Als ich noch der SPD-Fraktion im Oldenburger 
Stadtrat angehörte, habe ich persönlich mit Mitgliedern von Animal Rebellion gesprochen 
und mir erklären lassen, warum sie gegen Ponykarussells protestieren. Die Gruppe hatte 
damals Unterschriften gesammelt für ein Verbot von Ponykarussells in Oldenburg. Die 
Unterschriften hat der Oberbürgermeister bis heute nicht entgegengenommen.  

Es gab auch ein gemeinsames Gespräch mit Mitgliedern der Gruppe Animal Rebellion und 
dem Inhaber des genannten Ponykarussell. Dort waren auch ein Mitglied der Grünen 
Fraktion sowie zwei weitere Mitglieder aus der SPD-Fraktion beteiligt. Das Gespräch 
verlief sehr konstruktiv und wurde von allen Seiten als positiv bewertet. Spätestens im 
Januar dieses Jahres sollte ein weiteres Gespräch stattfinden. Dazu ist es allerdings nicht 
gekommen, weil weder der Betreiber des Ponykarussells, noch die SPD-Fraktion die 
Notwendigkeit für weitere Gespräche gesehen haben. 

Der Gruppe Animal Rebellion kann hier also überhaupt kein Vorwurf gemacht werden, 
wenn keine Gespräche auf „Augenhöhe“ stattfinden. 

Des weiterem liegen mir Bilder vor, die eindeutig belegen, dass eine der Personen, die 
angeblich handgreiflich geworden sind, sehr wohl zum Personal des Ponykarussells 
gehört. 

Gewalt ist grundsätzlich abzulehnen. Die Protestaktion der Gruppe Animal Rebellion ist 
von anderen Anwesenden und Beteiligten als absolut friedlich wahrgenommen worden. 
Hier ist eine Entschuldigung, von Seiten des Betreibers des Ponykarussells, das Mindeste, 
was ich erwarten würde. 
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